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Einleitung. 


Die Griechen, Rimer, 
und alle Voͤlker der alten 
Welt, die uns die Geſchich⸗ 
te kennen lehret, kannten die 
Blattern nicht, und waren 
daher in dieſer Ruͤckſicht 
gluͤcklicher als wir; erſt im 
Jahre 630 unſerer Zeitrech⸗ 
nung, alſo ungefaͤhr im Jah⸗ 
re 5121 von Erſchaffung der 
Welt bemerkte man zuerſt 
die Blattern in Arabien, und 
vor ungefaͤhr 1000 Jahren 
kamen ſie nach Europa, wo 
ſie Anfangs als ein neues 
und noch unbekanntes Uibel 
ganze Laͤnder, und Inſeln 
entvoͤlkerten; ſeit dieſer Zeit 
iſt keine Gegend, keine Stadt, 
kein Winkel der ganzen be⸗ 
kannten Erde, wohin dieſe 
verheerende Krankheit, dieſe 
ſchleichende Def durch Mens 
ſchen, Schiffe, unb Waaren 
nicht kam, wo ſie nicht wie 
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JF STEP, 


Grey; Rzymianie, i 
inne narody ftarozytne, 
o których w dzieiach czy- 
tami, nieznaiac ofpy, w 
tym względzie fzezęśli- 
wfzemi od nas byli; do- 
piero w roku 630. nafzey 
ery, a zatym około roku 
5121. od ftworzenia $wia- 
ta pofirzegano naypier- 
wey ofpe w Arabii, a 
blisko przed 1000 lat 
przefzia do Europy, 
gdzie Z początku iako 
choroba nowa i ieízeze 
nieznaioma kraiei wyfpy 
zupeinie wypleniala; od 
tego ezafu niema zadney 
okolicy, żadnego miafta, 
i kata na całey odkrytey 
nam ziemi, dokądby De 
ta nifzezaca choroba, i 
potaiemna Zaraza przez 
ludzi, okręty i towary 
nie wkradła, i gdzieby 


jetzt die Nachkommenſchaft tak nie gubila, iak w cza- 


gan; 


Pod 
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ganzer Laͤnderſtriche raubet, 
und das Gluͤck vieler Fami⸗ 
lien ſtoͤret, beſonders dam, 
wenn eine boͤsartige Blat⸗ 
ternepidemie einreißt, die ge⸗ 


woͤhnlich alle 5 — 6 Jahre 
in ein und daſſelbe Ort wie⸗ 
der zu kehren pflegt. Die 
Sterbtabellen beweiſen die 
Toͤdtlichkeit der Blattern, 
da man ſich aus ſelben uͤber⸗ 
zeigt, daß insgemein der 
gte Menſch an ſelben ſtirbt, 
und das Jahr 1799 giebt 
Weſtgalizien einen ſtets noch 
unvergeſſenen Beweis, da 
man in dieſem Jahre 12000 
Kinder zaͤhlte, welche die 
Blattern toͤdteten. 


Dieſes ſchreckliche Uibel 
beſchaͤftigte daher ſchon lan⸗ 
ge die Aufmerkſamkeit aller 
Regierungen, und aller Aerz⸗ 
te. Die erſten konnten un⸗ 
moͤglich ſelbes von ihren 


Graͤnzen abhalten, und die 
zweyten mußten ihre Theil⸗ 
nahme an dem Elende, ſo 
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fie teraznieyfzym potom- 
{twa calych krain i nie- 
trula faczescia tylu fami- 
lii, ofobliwie na tenezas, 
kiedy złą ofpa naſtanie, 
która zwyczaynie co 5 
lub 6 lat w to famo miéy- 
fee powracać zwykła, — 
Wypiſy zmarlych dowo- 


dzą śmiertelną zarazli- 
wosé ofpy, albowiem 


przekonywamy fie z nich, 
ze w ogólności 9 czło- 
wiek na nią umiéra, rok 
zaś 1799 daie zachodniey 


Galieyi dowód w-Zywey > 


iefzeze tkwigey pamięci, 
gdyż rachowano w tymże 
roku 12000 dzieci, które 
ofpa zabiła. 

Ta firafzna choroba 
zatrudniała wiec iu dłu- 
go uwagę wfzyftkich rzą- 
dów i lekarzow. Rządy 
niemogły iey żadnym fpo- 
fobem od fwych granie 
odwrócić, a lekarze mu- 
fieli doswiadezaé, Ze ich 
litosé nad ta nędza, vfl- 
wie 


COR) 
wie jede Anſtrengung, und nose i wizelkie zabiegi 
alle Verſuche ihrer Kunſt ich fztuki bez skutku ża- 
ohne Erfolg verſchwendet dnego pelziy: czefto od 
(eben , fie konnten off gar smierci ofpowey urato- 
nicht vom Blattertode rets wać niemogli; w latach 
ten; nur in den Jahren 1720 tylko od 1720 do 1730 
bis 1730 ſchimmerte ihnen zablyfnela im byla na- 
eine Hofnung, die Blattern, dzieia, iezeli niewyko- 
wo nicht auszurotten, doch rzenienia ofpy, przynay- 
minder toͤdtlich zu machen, mniey uskromienia iey 
man brachte nämlich dazumal zarazy zabiiaiacey , a to, 
die Blatter einimpfung Ze wprowadzono fecze- 
aus Konſtantinopel nach pienie ofpy 7 Honſtantyno- 
England, und von da nach pola do Anglii, a ztam- 
dem feften Lande von Euro: tad na lad europeyski; 
pa zu uns; wuͤrde diefe (cbr gdyby ten bardzo uży- 
nützliche Art, Kindern gute teczny fpofób fzezepienia 
Blattern zu einer gewaͤhl⸗ dzieciom dobrey ofpy w 
ten Zeit, bei willkommenen, czafie do tego obranym, 
guten Nebenumſtaͤnden, und okolicznościach pomvsl- 
bei gefunden Zuſtande der: nych å ftofownych, tu- 
ſelben beizubringen, nach dziez w Dante zdrowia po 
manchen zwar auch itzt noch uprzatnieniu niektórych, 
nicht ganz gehobenen Hin: prawda i dotycliczas ie- 
derniſſen, und vorgefaßten facze nie ze wlayſtkim 
Meinungen beſſeren Eingang umorzonych przefzkód i 
gefunden, und die Eltern uprzedzen wickfza był 
fich der Blatterninokulazion fobie ziednal wzietosé, a 
für ihre Kinder allgemeiner rodzice fzczepienia ofpy 
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bedienct haben, fo märe dla dzieci fwych powfze- 
fiber ein groſſer Theil des chnie używali: tedy za. 
Menſchengeſchlechts bis nun pewnie wielka czesé ludz- 
erhalten, und ein eben fo kiego narodu bylaby do- 
arojjer Theil von traurigen tychezas ocalona zoftala, 
Verſtuͤmmlungen verwahret Lecz przypadek zrzadzit 
worden; der Zufall wollte iefzeze wickfze dobro- 
den wankelmuͤthigen, unge dzieyftwo dla ludzi nie- 
nügfamen Menſchen, die fiatych, i niekontentuia- 
über den Werth der Blatz cych fie, którzy o do- 
tereinimpfung noch ſtets broci fzczepienia oſpy u- 
zweifelnd, und unbeſtimmt ſtawieznie powatpiewaiac, 


bleiben, noch wohlthaͤtiger — w nierozmysinosci trwa- 


ſchon lange gieng eine dunkle 
Volksſage in einigen Ge⸗ 
genden, daß gewiſſe Puſteln, 
welche die Kuͤhe manchmal 
an ihren Eutern haben, vor 
den Kindsblattern ſchuͤtzen, 
wann ſie dem Menſchen mit⸗ 
getheilet werden — vorzuͤg⸗ 
lich beſchaͤftigte ſich Dokter 
Eduard Jenner, ein 
Arzt in Engla id, mit dieſem 
dort und beſonders in der 
Gegend um Gloucefter ver: 


breiteten Gerücht, daß die kiem 


Kuhpocke ein Mittel ſey, 
womit der Menſch von der 


ia, Od dawna w niektó- 
rych okolicach fnula fie 
miedzy pofpölftwem po- 
wiese niedokladna, Ze ía- 
kies bomble ( puftuly ) 
ktöre krowy na wymiu 
czafem miewaia, udzie- 
liwfzy fie człowiekowi, 
zabezpieczaia od ofpv. 
Ta w Anglii, a naybar- 
dziey w okolicy Gloce- 
ftru rozfiana powieścią, 
Ze Ofpa krowia ielt sród- 
zabezpieczaiacym 


eztowieka od zarazy olpy 
powizechney., frudnil fig 


t 
2; 
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Anſteckung der Kindsblat⸗ 
tern frey bleibet — er unter⸗ 
ſuchte mit Geduld und 
Standhaftigkeit — und der 
Erfolg ſeiner Bemühungen 
kroͤnte ſeine Unterſuchungen, 
denn er fand, daß die Kuh⸗ 
pocke gegen die Kindsblat⸗ 
tern ſchuͤtze, welches er im 
Jahre 1798 durch ein oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemachtes 
Werk der Welt bewies, und 
wofuͤr ihm die engliſche Na⸗ 


zion dankt — und bewundert. 


Dieſer groſſe Fund aus 
dem Fuͤllhorn der Natur er⸗ 
regte nun die Aufmerkſamkeit 


der ganzen Welt, vorzüg⸗ 


lich Deukſchlands und Frant- 
reichs — uͤberall entſprach ſie 
den Hofnungen der Regie- 
rungen, wodurch | fie ihre 
Benutzung (wie unlaͤngſt die 
Landesregierung von Nieder⸗ 
oͤſterreich) oͤffentlich anzu⸗ 
empfehlen ſich bewogen fan⸗ 


CF) 


ficzegölnie lekarz Edward 
Jenner, Sledzac cierpli- 
wie i ftatecznie, a skutek 
pracy uwiehczyl iego ba- 
dania; doznat albowiem, 
ze krowia ofpa od po- 
wfzechney ofpy, czyli 
chroft zabezpiecZa, co 
w roku: 1798 w dziele 
wydaném przed swiatem 
udowodnil, i za co mu 
Naród angielski wdzie 
cznoscia i podziwieniem 
nadgradza. ` 

To wielkie do$cignie- 
nie w skarbach nieprze- 
branych natury Zwróci- 
to na fiebie uwage. cate- 
go swiata, a ofobliwie 
Niemiec'i Francyi; wize- 
dzie odpowiedzialo na- 
dzieiom Rzadow, przez 


co uznali De bydz fpowo- 
dowanemi 
publicznie użycia kro- 
wiey ofpy, iako to nie- 


do zalecenia 


den; mit diefer Erfindung dawno Road kraiowy Au- 
auch die Bewohner Weſtga⸗ firyi Nizfzey uczynit, — 
liziens bekannt zu machen, Poznanie takze obywate- 


ſie 


eL Es 
fie von der Gefahrloſigkeit low zachodnio galicyi- 
der Kuhpocke auf der einen, skich 2 tym  wynalaz- 
usd von ihrem Werthe als kiem, oswiecenie ich z 
Schutzpocke gegen die Kinds- iedney firony o tym, Ze 
blattern auf der andern Get: krowia ofpa żadnego nie- 
te zu belehren, it die Ab⸗ ma niebezpieczenſtwa, a 
ſicht dieſer Schrift, damit 2 drugiey o iey wartosei, 
ſorgſame Eltern ein Mittel ze ielt zastona od chröft 
kennen lernen, daß nach fo czyli ofpy powfzechney, 
manchen ſtrengen Pruͤfungen ſtanowi zamiar ninieyfze- 
ſtets feinen Werth behaup⸗ go pilma, azeby troskli- 
tet, und fie ihre Kinder am wi rodzice poznali sro- 
zuverlaͤßigſten vor den fo oft dek, który po tylu sci- 
fóbfenben und verſtuͤmmeln⸗ stych dos wiadezeniach za- 
den Blattern zu bewahren wize wartość fwoia 
lehret. Um aber mit Uiber⸗ ftwiérdzil, i ktory-uczy 
zeugung des Lefers über dies ich zabeipieczac iak nay- 


fen wichtigen Gegenſtand zu pewniey dzieci fwoie od 


forechen , glaubt man ihn ofpy, co tak ezeito za 


in folgenden Abtheilungen biia i kalectwa nabawia, 


betrachten zu muͤſſen. Ale zeby do przekonania 
| ofob czytaiacych mowie 
ng! i dese o tym waznym przedmio- 


SZ kg. 


cie, potrzeba zaftanowie 


De nad nim w naftepuia- 


eym podziele, 
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Urſprung und Geſchichte der Poszqtek i dzicie hrowiey 


Kuhpocke. 


ospy. 
— Deen, 


Als die Einimpfung der Kin⸗ GS {zezepienie ospy w Am: 


desblattern in England fo all 
gemein wurde, daß fie von allen 
den Staͤdten, 
und auf dem Lande benutzet wur⸗ 
de, fand vorzuͤglich Jenner, 


Staͤnden, in 


daß viele Meuſchen, welche ſich 


mit der Viehzucht befchäftigten, 


ohngeachtet wiederhohlter Blat⸗ 


ternimpfungen dennoch nicht mit 


ſelben behaftet werden, — er 
fpúrte der Urſache dieſer Mus: 
nahme nach, da doch die Kin⸗ 
desblattern faſt jeden Menſchen 
einmal befallen, und fand end⸗ 


lich, daß alle jene, welche Kuͤhe 


molfen, die an ihren Eutern und 
Zitzen blaͤulichte Bläschen mit 
rothem entzuͤndungsartigen Ran⸗ 
de haben, worinn eine gelblich 
waͤßrige Feuchtigkeit enthalten 
iſt, von der Blatternanſteckung 
frey bleiben, wenn ſie ſich dieſe 
naͤmliche Krankheit geimpfet ha: 
ben, das iſt: wenn zufaͤlliger⸗ 
weiſe dieſer in dem Bläschen ent: 


haltene Euter im Aus fließen i^ 


T 


gli tak było upowfzechnione , 
12 go:wizyfikie flany po mias 
flach i po wsiach uzywaly, 
pofirzert osobliwie lekarz Jen. 
mr, że wielu ludzi pielegnowa» 
niem bydła trudnigeych fie pos 
mime: kilkokrotne fzczepienie 
nie dottawate ospy;  szükaf 
przyezyny tego wyiatku, po; 
niewaz nå ospe powszechna 
czyli dziecinna kazdy prawie 
człowiek raz odchorowae mufi; 
i znalazł nakoniec, ¿e wizyscy, 
którzy. dois krowy maiace na 
wymiu i cyckach niebieskawe 
pecherzyki z czerwonemi zapa- 
lonemi obwódkami, w których 
znayduie fie otek zóltawo - wod- 
nifty, wolnemi sa od zarazy 
OspoWey, Zaszczepiwszy sobie 
te sama chrobe to ieft: kiedy 
przypadkowym sposcbem otok 
W tych pecherzykach zawarty, 
wyciekaize, trafit im podezas 
doienia na skaleczone cokolwiek 
rece, przez ED potem doaia 
; sine 


eine wunde Stelle ihrer Haͤnde 
waͤhrend dem Melken angebracht 
wurde, und ſie dann dadurch die 
Kuhpocke bekommen, ohne jedoch 
an den uͤbrigen Theilen des Koͤr⸗ 
pers einen ahnlichen Ausſchlag 
zu erleiden: Jenner machte 
nun dieſen Verſuch mit Vorſatz, 
impfte die Kuhpocke Kindern 
ein, welche weder dieſe, noch 
bie Kindesblattern jemals Hatz 
ten, und fand, daß die darauf 
augeſtellte Inokulazion mit 
Kindesblattern ſtaͤts ohne Erfolg 
war, ſo wie er mit letzteren eben 
fo fruchtlos Menſchen impfte, die 
ſchon 25 — 27 — 50 Jahre vors 
her die Kuhpocken uͤberſtanden 
haben. 

An dieſer Sache nahmen nun 
alle Geiſtliche, Adeliche, und 
Aerzte Theil — ihre Impfungen, 
welche nun ſchon nebſt denen in 
Deutſchland, Frankreich , und 
Italien unzaͤhlbar ſind, und der 
Fats gleich gute Erfolg machte, daß 
der König von England ein Kuh⸗ 
pockeninſtitut in London im Jah⸗ 
re 1799. errichtete, und befahl, 
daß alle Soldaten, welche die 
Blattern noch nicht hatten, mit 
Kuhpocken geimpfet werden ſol⸗ 
len — eine ahnliche Anſtalt er⸗ 
richtete man in Paris, nachdem 
die Republik vorher einen Arzt 
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krowiey ospy, 


niedoznaiac 
wszelako ma innych częściach 
ciała podobnego wyrzutu, czyli 


osypania, - Jenner doswiadzal 
tego umyslnie, szczepiac krowig 
ospe dzieciom, które ani kro- 
wiey ani powszechney ospy 
niemialy , 1 doznał, ze szeze- 
pienie im potem ospy dziecin- 
ney czyl krålt zawsze tak byto. 
bez skuteczaym., Jako darem. 
nym W ludziach, ktorzy iuz 
przed 25. 27. i go lat krowia 
ospe odbyli, 


Do tey rzeezy zaczeli fie poz 
tem przykladac Wszyscy du- 
chowni, szlachta i lékarze 5 a 
szczepienia ich będące iu prócz 
tych, co w Niemczech Fran- 
cyi, i Wioszech nallapity , nie- 
zliczonemi, i zawsze pomysl- 


nym skutkiem uwienczonemi, ` 


sprawiły, 2e król Angielski 
[nitytut krowiey ospy. W reku 
1799 w Londynie uftanowi- 
wszy, rozkazał, ażeby wszylt- 
kim zofnierzom, co ieszeze ospy 
nieodbyli krowia pozaszczepiac $ 
podobne uftanowienie zrobilo- 
no w Paryzu, a Rzeczpospolita 


nach London ſchickte, der fic) von wysłała byta wprzód Ge 


au 
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dem Werthe der Kuhpocke über: 
zeugte — und nun benuͤtzt man 
in allen Weltgegenden dieſes Ver⸗ 
wahrungsmittel gegen die Blat⸗ 
tern, fo wie es ſchon feit zwey 
Jahren in Krakau mit dem be⸗ 
ſten Erfolge angewendet wird. 


Durch die auf die Kuhpocke 
erregte Aufmerkſamkeit haben 
Thieraͤrzte, und geſchickte Deko⸗ 
nomen ſie auch an den Kuͤhen 
in Hollſtein, Schleſien, in Steyer⸗ 
mark und in der Lombardie be⸗ 
merket, woraus zu ſchließen iſt, 
daß die Kuhpocke nicht allein in 
England zu Haufe if. 
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Beſchreibung des Verlaufes 
der aͤchten Kuhpocke am Men⸗ 
ſchen. 
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Di Kuhpocke (auch Schutz⸗ 
pode, Miſchpocke, Blatternaus⸗ 
rottungspode, englaͤndiſche Pocke 
genannt) iſt ſtaͤts die ndmliche, 


do Londynu, aby ſię o tym Jo: 
brodzieyftwie krowiey  ospy 
przekonał, atak teraz we wszel. 
kich okolicach swiata korzyftaig 
2 tego srodka zabespieczaiacegu 
‚od espy, ktöry fie podobnież 
oddwóch lat WKrakowie z nay- 
pomysinieyszym skutkiem uży- 
wa. 

£ powodu: tey na krowie 
ospezwróconey uwagi poftrze- 
gh ig takze bydlecy lekarze „i 
rozsadni Ekonomisci na krowach 
hølsztynskich, szlaskich, fty- 
ryiskich, ilombardyiskich, zkad 
wnosic należy, że fie krowia 
ospa nietylko w. samey Anglii 
wywodzi; 


AS . An 
IE, 


Opisanie Stopni, podlug ktd- 
rych prawdziwa ospa krowia 
w ezlowieku dziala, 


— — 


Obra krowia ( nazwana także 
ochramiajaca , mleczua, wy- 
korzeniaiacg krofty, angielska 
czyli krowinka) zawsze ¡ef 
2 ey? 


GE X | 
ebſcheint nie in einer veränderten iednakowa, niepekazuie fie w 4. 
Geſtalt, hat nie einen andern odmienney poſtaci, iedmoffayne . 
Verlauf, fie mag vom Kuheuter, ma dziatanie czy z wymia kroz 
oder vom Menſchen — dem Menz wiego, czy ziednego cztowie« 
ſchen geimpfet werden; fie erz ka drugiemu zaszczepiona, i 
ſcheint, wenn fie an einem Theil po zaszezepieniu swym na części 
des menſchlichen Körpers, wos iakiey ciata ludzkiego, do cze- 
zu man meiſtens die beiden Ober⸗ go naybardziey ebieraia De ra. 

vine wählt, geimpft wird, in miona, naflepuigcy zachowuie 
folgender Ordnung: porzadek. 


a. Im dritten oder vierten Tage 1. Trzeciego lub  czwartege 
nach der Impfung bemerkt dnia po zaszczepieniu pottrze- 
man an der Impfſtelle, die nur ga fie tylko mate zaczerwie- 
ein kleiner, keineswegs ſchmerz⸗ nienie. na mieyscu szczepie- 
hafter, einmal blutender Sins. nia, bedacego tylko .szczm. 
Schnitt oder Stich in die Ober⸗ plym zupełnie niebolacym a 
haut ift, nur kleine Roͤthe. nawet krwi niepuszczaigcym 

zakleciem, czyli zadarciem 

sköry wierzchniey. 5: 


2, Im fünften Tage formt fi) e. Piatego dnia robi fie posród | 
in der Mitte Diefer Roͤthe eine tey czerwonosci wypuklose | | 
perlweiße blafenartige Erha⸗ pecherzykowata koleru per- / 
benheit , in derer Mitte man fowego, ra którey srödku | 
ftäts den etwas tiefer geles cokolwiek gtebiey zawsze 
genen braunlichen Einſchnitt widac zaktåcie czyh zadarcie 
ober Stich bemerket. szarawe. 


3. Vom fünften bis achfen Sag 3. Od piatego do ósmego dnia e. 
erhebt fis diefe Blaſe ſtaͤts co taz to bardziey podnosi fie. ov 
mehr, bleibt aber immer et: ten pecherz, zoftaigc iednak | 
was platt gedrückt, und bepált zawsze cokolwiek płaskim , 
einen mehr ſcharfen als abge⸗ å okolo krajów raczey spas ; 
rundeten Rand. dziltym nizeli wypuktym. 1 

E 
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erfcheint nun die Blaſe voll, 
vergroͤßert ſich bis zum zwoͤlf⸗ 
ten Tage immer etwas, und 
fult fid) mit mehr Fluͤßigkeit; 
ein großer, ſich allmaͤhlich ver⸗ 
breifender purpurrother Rand, 
(wie ein kleiner Rothlauf) 
umgiebt dann ſelbe; der Im⸗ 
pfling hat meiſtens in dieſen 
agen bemerkbare fieberhafte 
Anfálle mit ſchnellerem Puls, 
minder ruhigen Schlaf, Durf, 
etwas Hitze — welche Zufaͤlle 
nach 24 Stunden meiſteus auf⸗ 
hören — viele Impflinge bleie 
ben ganz geſund. 


4: Nach dem neunten Tag fängt 


H 
die Puſtel an in der Mitte, 
wo der Einſchuitt war, braun 
wie gebrannter Kaffee zu wer⸗ 


den, und die Roͤthe wird blaͤſ⸗ 
” fer und kleiner im Umfange 


— verſchwindet meiſtens am 
10 — 12. Tage ganz. 


6. Dieſer braune Schorf, in 
welchen ſich die Puſtel im 13 


— 14. Tage verwandelt, iff 
meiſtens rundlich, ſehr hart, 
glaͤnzend, und ſitzet ſehr feſt, 
und ziemlich tief in der Haut, 
woraus er ſich nach und nach 
arhebt, und endlich in der 


SR 


4, Am achten oder neunten Tag 4. Ósmego lub 97 dnia nabiera 


pecherz zupełnie, powieksza 
fie aż do ra. dnia, sciagaiac 
wiecey otoku; wielki, z Wol- 
na rozszerzaiacy fie okrag 
koloru szkartatowego (niby 
róża mata) otacza ten pęcherz. 
Osoba, którey zaszczepiono, 
naybardziey w tych dniach ma 
znaczne paroxysmy goraczko- 
wei puls pretki, sen mniey’ 
spokoyny , pragnienie i cos 
kolwiek goraczki, ale te przy+ 
padki nayczesciey we 24. 
godzinach utaja, wiele zag 
osób zaszczepionych dadney, 
niedoznaie niemocy. 


5. Po dniu 97" zaczyna bombet 


(puftula ) w srodku, . gdzie 
byto zakiocie, przybierad kos 
ler naksztalt paloney kawy, 
a czerwonosé blednieiac i 
zWeia'ac fie W obwodzie, 
ginie zupełnie dnia 10% lula 
125°- 


6. Ten ftrup brunatny, w kt$ 


ren fie bombel 13% lub 14% 
dnia przemienia, ieft naycze- 
sciey okragtawy , bardzo 
twardy, siniacy fie,  tkwi 
bardzo: mocno i dosyd glebo- 
ki w skórze , od którey co raz 
bardziey odílaie, a na koniec 
3. — 4» 


3.— 4. Woche abfällt, wornach 
eine kleine Narbe zuruͤckbleibt. 


Die in der Puſtel von ihrer 
Entſtehung bis zur Abtrocknung 
enthaltene Fluͤßigkeit iſt ſtaͤts 
hell, wie Waſſer, klebrig, und 
in den kleinen Zellen derſelben 
enthalten — getrocknet bekommt 
fie das Anſehen des arabifchen 
Gummi. : 


Nur Dieter Verlauf, 
diefe allmählich in Der 
angegebenen Zeit fid) eti 
ſtellende Erſcheinungen, 
nur dieſe Form der Pu⸗ 


ſtel und des Schorfes 


(Cruíta) beweiſen bie å he 
fe Kuhpocken, welche ges 
gen bie Kindesblattern 
ſchuͤtzet. Jede Abweichung 
davon, beſonders wenn die Ent⸗ 
zuͤndung ſtatt dem dritten ſchon 
im erſten Tage groß, ber Werz 
lauf alfo zu ſchnell ift, wenn die 
Puſtel keine waͤßer chte, Durchs 
ſichtige, ſondern eine dicklichte gel⸗ 
be, eiterähnlishe Materie entz 
half, wenn fie fruͤher als vor 
dem 12ten Tage, vielleicht gar 
ſchon im aten Tage, trocken iff, 
und einen Kraͤtzenaͤhnlichen, nicht 
tief ſitzenden blaß gelben Grund 
fatt dem oben beſchriebenen 


tag 


we 3 lub 4 niedziele, odpa- 
da, zoltawuiac po sobie ma: 
lenka blizne. 


Bien ezyli raczey otok w 
pecherzu od Zrobienia fie iego 
az. do przyschnigcia będący, 
zawsze ielt czyſtym iak woda, 
lepkim, i w. mafych komör- 
kach zawartym , wyschnawszy 
podobnym tie robi do gummy 
årabskiey. 


Takowe tylko dzialanie flopnios 
we, te zwolna x» okryslonym cZafie 
pokazuigce Be iawiska, i ta tylko 
Poflaé bombla i firupu( erufla ) do- 
wodzq prawdziwost ospu krowiey, 
która od cbroft czyli ospy po- 
wszechney Zabespiecza, Każde 
odróznienie fie od tego osobli- 
wie, kiedy zapalenie zamiaſt 
trzeciego dnia luz W pierwszym 
wielkogci przybrało; kiedy bom- 
bel nema Wodniſtego przezro- 
czyítego plyuu, ale geftawa, 
żółtą 1 do ropy podobną mate: 
rya, kiedy przed raum dniem 
a moie weale i 45°. dnia . przy- 
sycha, i chrofta robi fie z niey — 
do parchu podobna, niegteboko 
tkWigca, blado — żółtawa za- 
miat wyzey episanego fipupu , 
lub kiedy przemienia De we 
wrzód dfugo trwalacy , I ropą 
ptyaacy , Wtedy dowierzac nte- 

| ES Schorf 


» 


Schorf bildet, oder in ein lang 
dauerndes Geſchwuͤr mit Eiter⸗ 
ausfluß uͤbergehet, dann darf 
man nicht trauen, Dann iff die 
Kühpocke unregelmäßig, unaͤcht, 
und ſchuͤtzet nicht vor Blattern, 
folglich ift in folden Faͤllen tins 
mer rathſam und nothwendig, 
de Vaceinazion noch einmal vors 
zunehmen; folde Zufaͤlle koͤnnen 
oft bei der behutſamſten Wahl 
eines guten Kuhpockenſtoffes, 
durch verſchiedene eintrettende 
zufällige Uantande, und Anla⸗ 
gen des Impflings entſtehen. 


bras 
inpiung. 


Die Eigenſchaften und Wir⸗ 
kungen der Kuhpocke, wenn ſie 
dem menſchlichen Koͤrper beige⸗ 
bracht wird, ſind: 


a) Siget fie nach den über; 
einſtimmenden Erfahrungen, 
welche uͤberall angeſtellt wur⸗ 
den, von den Blattern — und 
zwar auf eine Art, welche we⸗ 
der die Geſundheit, noch min⸗ 
der das Leben des Gelmpften 
in die mindeſte Gefahr ſetzet 


CY la 


tob J 


nalezy, bo natenczas- krowa 
ospa nieregularna, nieprawrdzi- 
Wa, 1 Mezabezpiecza od ospy 
powszechney, a zstym Ww ta- 
Kowych przvpadkach lepiey feit 
d WS, ! potrzeba wákcyna- 
czyl; szczepienie krowiey 


ospy po Wtorzyd, Takowe przy. 
padki mogą fie czelto. przytra- 
fiac v hayottroznieyszy m wy- 
borze- dobrey kro wiospowey 
materyr, dia róznych zdarzają- 
cych fie okolicznosci, 
miotów osoby, 
piono. 


i przy. 
ktòrey szcze- 


== Y CA ee 


TIL 


et * ^ a F 
Horzysci szozepienia kro- 


“rey ospy czyli krowinki, 
— EE EE 


W fasnosd i skutki krowier 
y 


ospy, w ciele ludzim zaszcze- 
pioney sa naltepuiace: 


a) Zabespiecza ona podtug do: 


swiadczen zgadzaiacych fie, 
które wszedzie robiono, od 
chróft czyli ospy powszech- 
ney, i nawet W tym sposo- 
bie, iz ani zdrowia, ani ży- 
cia osoby szczepioney na 
naymnieysze nienaraza nie- 
— ein 
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— ein Werth, der mit kei⸗ 
nem Heil⸗ oder Praͤſervativ⸗ 
mittel, welches man bisher 
zum Vortheil der Erhaltung 
des menſchlichen Geſchlechts 
kennen gelernt hat, und je⸗ 
mal erfinden mag, in Ver⸗ 
gleich geſetzt werden kann, 
wenn man bedenket, daß uͤber⸗ 
haupt der neunte Menſch in 
Blattern ſtirbt, daß man die⸗ 
ſem Wuͤrgengel nut allen Auf⸗ 
opferungen, und allem Auf⸗ 
wande nie ſicher entfliehen 
kann, daß keine Polizeyan⸗ 
ſtalten, keine Vorbauungsmit⸗ 
tel gegen die Blatternanſte⸗ 
ckung ſichert, keine Gegend, 
kein Alter, keine Lebensart 
von ihr frey gemacht werden 
kann — wie ſehr hat daher je⸗ 
der Vater Urſache, die Kuh⸗ 
pocke als ein wohlthaͤtiges, 
leicht zu ergreifendes, gar nicht 
Eoftfpieliges Mittel zu benu⸗ 
tzen, um auf die leichteſte und 
ſicherſte Art ſeine Kinder von 
der nie gewiß vermeidlichen 
Anſteckung zu ſichern, und mit 
Ruhe einer nie voraus zuſehen⸗ 
den toͤdtenden Blatternepide⸗ 
mie entgegen ſehen zu koͤnnen. 


pespieczenftwo 3 eo ieft do: 
brolzieyftwem , ktöre z 2a- 
dnym detychezas dla ocalenia 
narodu ludzkiego wysledzios 
nym, lub kiedykolwiek wy- 
sledzic fie mogącym  srod. 
kiem leczenia lub prezerwa- 
tywy porównac De niemo2e, 
zważywszy to, ze w ogól- 
ności 9 ezlowiek na ospe 
umiera; ze przed ta iedza mor- 
duiaca pomimo wszelkie of- 
fiary, i nakłady nigdy bez- 
piecznie schronie fie niemo- 
ina; ze żadne policyine ufta- 
wy, żadne zabieg} od zara. 
zy ospowey niezabespiecza- 
ia; te nietylko 2adney oko- 
hey, ale żadnego wieku i 
rodzaiu życia uwoftnic od niey 
nie spesob, Jak wielka jet 
zatym dla każdego Oyea po- 
budka do korzyltania z kro- 
wiey ospy iako lekurftwa do. 
broczynnego , fatwego, i nie- 
kosztownego, azeby dziatki 
swoie od zarazy , którey ni- 
gdy pewnie unikac nie mo2na, 
nayfatwieyszym i naype- 
wnieyszym sposobem bez za- 
woduzabespieczy wszy, mogt 
spokoynie czekad zarazy ospo- 
wey, nigdy przewidzianą 
bydz niemogacey. 


E ed 


Es kann ſich wohl ereignen, 
daß, wenn in einer Gegend die 
Kindsblattern ſchon herrſchen, 
ein mit Kuhpocke geimpftes Kind 
an den erſten Taͤgen der Im⸗ 
pfung mit den Kindsblattern be⸗ 
fallen werde, dann aber war das 
Kind ſchon vor ber Kuhpocken⸗ 
impfung angeſteckt geweſen, und 
die Kuhpocke wirkte zu ſpaͤt — 
indeſſen bemerkt man auch in 
dieſen Faͤllen, daß die Blattern 
minder bósartig find. 


b) Man bekoͤmmt die Kuh pocke 
nur durch Impfung; indem 
naͤmlich etwas von dem Kuh⸗ 
pockenſtoffe auf eine wunde 
Stelle gebracht wird, ſie ſte⸗ 
cket alſo nicht an, wie die 
Kindsblattern, durch Ausduͤn⸗ 
ſtung von Blatternk ranken, 
aus Betten, Kleidungen, Waͤ⸗ 
fide, mittelſt der Luft — Die 
Kuhpocke kann daher den 
Menſchen nie unvorbereitet, 
und zur ungelegenen Zeit uͤber⸗ 
fallen. 


e) Man kann Kinder und Erz 
wachſene mit Kuhpocke impfen, 
ohne der vielen Bedenklichkei⸗ 
ten, die bei der Impfung der 
Kindsblattern eintretten muͤſ⸗ 
ſen; man kann ſchwache, in 
Zahnen begriffene, mit Wuͤr⸗ 


Trafic Be moze, ze iesli w 
okolicy iakiey ofpa powfzech- 
na iuz panuie, dziecie które- 
mu krowinke . zaízczepiono, 
pierwfzego dnia po operacyi po- 
wízechney ofpy doftanie, lecz 
wtedy dziecie, iu w przód 
zarazone było, a krowinka 
skutkowata zapozno , tymcza- 
fem, i wtych przypadkach po- 
ſtrzega fie, Re clirolty nie tak 
zły skutek wy Wieraia. 


p) Krowinki doftaie. fie tylko 
przez fzczepienie , a to kie- 
dy cokolwiek materii :kro- 
winkowey w mieysce ska- 
léczone wpulzcza fie; kro» 
winka wiec tak nie Zaraza 
iak ofpa powlzechna przez 
wyziew choruiacych na nia, 
lozka ; fuknie, bieliznę, pos 
wietrze ; krowinka zatym 
nigdy cztowieka nie przy= 
gotowanego , i W czafie nie- 
Ípofobnym napase nie moze, 


c) Dzieciom i dorostym kro: 
winke fzczepid mozna, lecz 
tyle obawy niema ile nas 
bierze przy fzczepieniu oipy 
powtzechney 5 beipiecznie 
mozna ia Ízczepic dzieciom 
zeböw doflaigcym , na roba- 

mern, 


mern, Schrofeln, chroniſchen 
Hautausſchlaͤgen, als: Kvåz 
tze, Flechten, mit dem Milch⸗ 
ſchorf behaftete Kinder, mit 
dem Wichtelzopf (koltón po- 
lonice) befallene und ſchwan⸗ 
gere damit ſicher impfen, tel: 
che doch die Kindsblattern 
nur mit Lebensgefahr überfte 
hen wuͤrden, ſo uͤberſtehen Kin⸗ 
der, die 8 — 14 Tage alt find, 
die Kuhpocke ſehr gut; die 
Kuhpocke hat daher zur Zeit 
einer wuͤthenden Blatternepi⸗ 
demie fuͤr ſchwaͤchliche, kraͤn⸗ 
kelnde Kinder außerordentli⸗ 
che Vorzuͤge, weil man ſol⸗ 
che Kinder zu einer Zeit vor 
den Blattern ſchuͤtzen kann, 
wo fie ſelbe nur mit der groͤß⸗ 
ten Lebensgefahr bekommen 


e 


würden. i 


d) Bet der Kuhpockeimpfung 
entſtehen nur avein dort, wo 
geimpft wurde, Puſteln, oder 
die oben beſchriebene Pocke, 
der ganze uͤbrige Koͤrper bleibt 
mackellos, indeſſen die Kinds⸗ 
blattern oft den ganzen Koͤr⸗ 
per auf eine ſcheusliche Art 
beſaͤen , folglich find fie auch 


nicht entſtellend, wie die Nar⸗ 


ben der Blattern. 
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ki, gruzotki (zawatki) dtuge 
trwaiace czyli chroniczne 
wyrzuty poskorne, iako to: 
swiérzb; lifzaie , stodki ftrup 
czyli ciemieniufzki choruig- 
cym, koftunowatym, i ciężar- ` 
nym,ktòre to ofoby zniebe- 

fpieczeńltwem tylko życia od- 
chorowatyby na oſpę, dzieci 
iednak 8 lub 14 dni maiace 
wychodza bardzo dobrze z 
krowinki, która wiec pod- 
czas srozacey De zarazy olpo- 
wey dla dzieci staböwitych 
lub chorowitych ` nadzwy- 
czayna ma prerogatyWe, Za- 
befpieczaigc ich od oſpy po- 
wfzechney W tey chwili, 
w któreyby ia z naywiek- 
fzym niebezpieczenit wem ży- 


cia doftaly. 


d) W fzczepieniu krowinki tam 


tylko, gdzie fzczepiono, robia 
fie bomble, czyli fadzi ofpa 
wyzey. opifana; refzta zas 
ciata zoftaie czylta, gdy prze- 
ciwnie ofpa powizechna cze- 
fto cale ciało iak nayfzpe- 
tniey obfiada, ztad widac, 2e | 
bomble nie tak fzpeca iak 
dzinby ezyli blizny ofpewe. 


e) Die 


tam 
‘obia 
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Die Kuhpode hat Feine fol 
che Nachfolgen, wie die Blat⸗ 
tern ſelbſt ihr Verlauf, und 
das kleine Uibelbefinden, wel⸗ 
ches manchen Geimpften am 
8. oder 9 Lage befållt , be⸗ 
weiſet ihre Milde, mit der ſie 
auf den menſchlichen Körper 
wirket — unter ben fo vielen 
tauſenden vaccinirten Men: 
ſchen hat man weder entſtellte 
Geſichtszuͤge, noch triefende 
Augen, nod) Beinfraß, und 
Blindheit, wie bei den Blat⸗ 
tern bemerket. 


) 


e) Po krowince nie bywaia ta- 


te fmutne wypadki iak po 
ofpie powſzechney; działa. 
nie iey nawet i mata nie- 
moc, ktörey 8. lub 9, dnia o- 
foba fzezepiona doznaie, u- 
dowodnia ¡ey fagodnosc, Z 
jaka na ludzkie ciało działa, 
Na tylu tyfiacach nie doftrze- 
¿ono ani ofzpeconey twa- 
rzy, ciekacych lub ztawia- 
cych fie czyli — kaprawych 
oczu, ani też nadpfucia ko- 
sci, i slepoty , iak po ofpie 
powfzechney doswiadczamy. 


f) Man kann Die Kuh pocke in f) Krowinke w kaidey porze 


jeder Jahrszeit, bei jeder Wit⸗ 
terung impfen, ſie fodert auch 
in dieſer Hinſicht nicht alle 
die Vorſichtsregeln, wie die 
Kindsblattern. 


e" Und endlich giebt fie uns und 


unſern Nachkommen die ſo groſ⸗ 
fe, fo ſchoͤne Hofnung, die Blat⸗ 
tern ganz von unſermErdboden 
vertilget zu ſehen, weil dann, 
wenn die Kuhpockeimpfung all⸗ 
gemein angewendet werden 
wird, es an einem Kinde feh⸗ 
len wird, welches die Kin⸗ 
desblattern erhalten kann — 
dieſe Peſt wird alſo aus Man⸗ 
gel an Individuen, durch die 
es ſich erhalten und fortpflan⸗ 
zen kann, verſchwinden. 


roku, w pogodę lub słotę 
fzezepid można; W tym 
względzie nie wymaga tak- 
że tych oftroznosci, Co ofpa 
powfzechna, 


g) Ciefzy nakoniec krowinka 


nas i. nafzych potomkow ta 
mila nadzieig, 2e eſpa po- 
wizechna z czafem zupełnie 
z nafzey ziemi waskorzenio- 
na zoftanie , bo ubowfzechni- 
wizy fzczepienie krowinki, 
niebedziemy mieli, dziedzie- 
cia, ktöreby mogto doftac 
ofpy powfzechney. 


i 
| 
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Wenn man nun die fo leicht 
zu erfuͤllende Bedingniſſe, wel 
che die Impfung der Kuhpocke 
foberf, mit jenen vergleichet, 
welche bei der Blatternkrankheit 
— beruͤckſichtiget werden muͤſſen, 
wenn man die Gefahr bedenket, 
in welche die Kindesblattern je⸗ 
ne, die ſie befallen, oft ſtuͤrzen, 
wenn man die Geſchichte aͤlterer 
und neuerer Zeiten, die uns die 
Verheerungen und Entooͤlkerun⸗ 
gen der Laͤnder und Staͤdte durch 
die Kindesblattern — aufgegeiche 
net hat, left, und die Klagen 
traurender Eltern über den Tod 
ihrer oft auf einmal verlornen 
Familie durch eine boͤſe Blatz 
ternepidemie jemals zu hören und 
mitzufuͤhlen Gelegenheit hatte, 
ſo wird wohl jeder Vater ſich 
verpflichtet finden, den Deates 
rungen für die Unterſuchungen 
und Anſtalten uͤber einen Gegen⸗ 
ſtand zu danken, der fo leicht zu 
benutzen mund das einzige leicht 
zu ergreifende ſichere Mittel iſt, 
ſich vor innern Vorwuͤrfen zu 
ſchuͤtzen ben Beſitz feiner Fin: 
der zu vergewiſſern, und in Der 
Benutzung deſſelben ſein eigenes 
Gluͤck zu befördern. 
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zaraza zhiknie 
przez brak. ludzi, przez ktö- 
rychby fie potrafiła utrzymac, 


Ta zatym 


i rozízérzac, — „Jeżeli poró- 
Wnywamy te tak fatwo dopet: 
nid De mogace Warunki, 'ktö- 
rech fzczepienie krowinki wy- 
maga, z temi, na które W o- 
fpie powfzechnie wzglad miec 
potrzeba ; iezeli poltrzegamy 
niebeſpieczenſt wo, na które o- 
fpa czeltokroc tych naraza, co 
iey dottaia; iezeli czytamy dzieie 
dawnieyfzych i teraznieyfzych 
czafow , które uwiadomiaia 
zas 0 ſpuſtoſzeniach i wyple- 
mieniu kraiów í miait przez 
chrofty czyli ofpe powſzechna; 
iezeli wrefzcie mielismy kiedy 
fpofobnosd stylzec i uczuc na- 
rzekania fmucacych fig rodzi- 
cow nad smiercia dziatek cze- 
ftokrod razem od zley . zarazy 
ofpowey zabranych: tedy za- 
pewne każdy oyciec uzna fie 
bydz obowiazanym do podzie- 
kowania rzadom za dochodze- 
nie, i uftanowienie przedmiotu, 
którego tak łatwo uzyc można, 
który iedynym i niezawodnym 
ieft srodkiem , aby De zabezpie- 
czyc od zarzutu wewnetrzne- 
go, Zapewnid pofiadaniu dzia: 
tek, i uzytkuiac z niego, Własne 
pomnozyc {zczescie. 
IV. 
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Iv. 
Benutzung der Kuhpocke. 


or 


N: Impfung der Kuhpocke 
geſchieht wohl am beſten und ſi⸗ 
cherſten, wenn man den fluͤßigen 
waſſerhellen Stoff von dem Arm 
eines Kindes aus der etwas auf⸗ 
geſtochenen Puſtel am 8. oder 
9. Tag der Impfung mit der 
Spitze einer Lanzete auffaſſet, 
und in einige leichte einmal blu⸗ 
tenden Stiche oder Einſchnitte 
an den beiden Armen des zu im⸗ 
pfenden Kindes einſenket, dann 
gut eintrocknen laͤßt, wozu rg — 
20 Minuten noͤthig ſind, indem 
man ſo lange den Arm nackt 
laͤßt, und erſt hernach, ohne et⸗ 
was auf die Impfſtelle zu legen, 
oder ſelbe zu verbinden; ihn 
wieder wie ſonſt mit dem Hemde⸗ 
oder Kleidaͤrmel bedecket; iſt es 
nicht möglich mit friſchem, fluͤſſt⸗ 
gen Kuhpockenſtoff zu impfen 
(was freylich die beſte und ſicher⸗ 
fie Impfmethode it) fo bedient 
man ſich entweder eines mit Kuh⸗ 
pockenſtoff gut befeuchteten und 
trockenen Fadens von der Laͤnge, 
welche man in einen etwas laͤn⸗ 


C eli 
Użycie krowiny ofpy, czyli 


krowinki, 


Ki ofpa , czyli krowinka 
fzczepi fie naylepiey, biorac 
kencem lancetu troche ptynney, 
Wodniftey i czyftey materyi z 
bombla 8, lub 9,.dnia po fzcze- 
pieniu. cokolwiek przektötego 
na ramieniu dzieciecia, wpu- 
Ízczaiac ja w zaktocia czyli 2a- 
darcia lekke, a nigdy krwia 
niezalewaiace fie na obydwóch - 
ramionach dzieciecia, któremu 
fzezepic wypada, i daiac dob- 
rze zaſchnac, do czego potrzeba 
15 lub 20 minut W tym fpo- 
fobie, iżby ramie przez ten 
czas, obnazonym bedac, do- 
piero. potém nieprzy ktadaiac nic 
na mieyſce fzczepienia i nie 
zaWiazuiac go, rekawkiem ko- 
fzulki lub fukienki -przykryte 
zoftato. — Jeżeli zas niemożna 
fzczepic fwieza i płynną matè- gg 
rya krowinkow co ict w fa- 
mey rzeczy naypewnieyfzym 
fpofobem) telly używa fie de 
tego albo nici materya krowine 
kowa dobrze napoioney, Wy- 
fulzoney a diuyosci tu — wy: 
geren 


geren an jedem Arme gemachten 
leichten, nicht blutenden Eins 
ſchnitten einleget, und mit einem 
Stuͤckchen Heftpflaſter gut be⸗ 
feftiget, damit er darinn liegen 
bleibe — woruͤber man noch ei⸗ 
nen kleinen Verband machet, da⸗ 
mit durch Bewegen oder Reiben 
des Armes das Pflaſter ſeine 
Stelle nicht veraͤndere — wel⸗ 
cher Verband, ſo wie das Pfla⸗ 
Ger ert am aten Tage abgenom⸗ 
men wird, um den Zuſtand der 
Impfſtelle unterſuchen zu koͤn⸗ 
nen — zeigt ſich dann um den 
eingelegten Faden eine Mothe 
(Entzündung) fo läßt man den 
Arm frey, und kann dann bot: 
fen, daß die Impfung faßte, 
zeigt ſich keine Roͤthe, iſt der Ein⸗ 
ſchnitt blaß, wie ſonſt, und tro⸗ 
cken, ſo hat man nichts zu hof⸗ 
fet, und muß wieder ins — 6 
Tag neuerdings impfen — wel⸗ 
ches bei der Impfung mit tro⸗ 
ckenem Stoff manchmal wieder⸗ 
holt werden muß — zuverlaͤſſt⸗ 
ger iſt außer dem fluͤßigen Kuh⸗ 
pockenſtoff jener, welcher zwiſchen 
Glaͤſern in we verſchickt 
wird, wo mal dann die Spitze 
der Lanzette oder der Nadel, mit 
der man den Sth machet, in 
dieſe mit Kuhpockenmaterte anz 
gefeuchtete Baumwolle eintau⸗ 
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razoney, ktörarfie kładzie w 
zalarcie. cokolwiek dfuzſze, 
lekko na obydwoch ramionaeb 
zrobione, i krwi niepufzcaaige 
ce, przytwierdza kawafkiem 
plaítru trzymaiacego, ażeby nie 
wypadła , i obwiazuie, ażeby 
przez porufzenie i tarcie fie 
ramienia plafter miey[ca fwego. 
nieodmienit, To obwiazanie i 
plater dopiero 4% dnia zdey- 
muie fie dla obaczenia mieyſca, 
na któiém fzezépiono, i iezli 
około. wiozoney nici zaczer- 
wienieie; tedy zoftawiwizy 
ramie bez obwigzania, fpodzie- 
wac fie można, ze fie Tzeze- 
pienie przyieto ; a iezli nieza- 
czerwienieie, zaktócie blade i 
fuche; tedy niczego fpodzie- 
wäc fie nie mamy i znowu W 
5 lub 6 dni fzczepic należy ; 
co Ww fzczepieniu fucha mate- 
rya czafem kilka razy. powta- 
rzad potrzeba, — Procz ptyn- 
ney materyi krowinkowey Jett 
pewnieyfza ta, która w fzkle 
na bawetnie przefyta fig; ko- 
niec tedy lancetu, lub igly do 
zaktöcia uzytey macza De w 
bawetnie materya krowinko- 
wa napoioney, i nabrawízy 


gobrze, zadziera mieylce do 


fzezepienia obrane, o które. ko- 


niec inftrumentu dobrze obe- 


> cet, gut damit befeuchtet, und traec, ramienia nie zaWwiazywac, 


dann 


dann alſogleich den gewählten 
Impfort ritzet, und die Spitze 
des Fuftruments gut darinn abs 
wiſchet — den Arm aber eben 
ſo wenig verbindet, wie bei der 
erſten Impfart, ſondern an⸗ 
fangs unbedeckt, bis alles trocken 
ift, laßt, und nach der Abtrock⸗ 
nung, wie ſonſt bekleidet, vor⸗ 
zuͤglich benuͤtzet man mit Vor⸗ 
theil Nadeln von Elfenbein, die 
mit Kuhpockenſtoff gut beleget, 
in ein Buͤchschen verwahret, verz 
ſchicket werden. Waͤhrend den 
Verlauf der geimpften Kuhpocke 
halte man den Impfling gut, 
pflege und naͤhre ihn ſo, wie er 
bisher geſund blieb — man ge⸗ 
be ihm geſunde, verdauliche Spei⸗ 
fen, nicht erhitzende Getraͤnke, 
ſondern Waſſer oder leichtes Bier, 
fuͤhre ihn in heitere Luft, decke 
ihn nicht ungewoͤhnlich warm zu, 
dann wird er auch niemal eine 
Arzney brauchen, beſonders ver⸗ 
huͤte man, daß er ſich am Impf⸗ 
orte kratze und reibe, weil dann 
leicht Geſchwuͤre und Entzuͤndun⸗ 
gen entſtehen, die manche Unan⸗ 
nehmlichkeiten verurſachen, und 
dem Impfarzte vorgezeiget wer⸗ 
den muͤſſen. 
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TITTEN — 


ale jako W pierwfzym fpofo: 
bie fzczepienia.z poczatku oh- 
nazonym 2 oſta wie nale: 
iy, póki wfzyſtko nie obefchnie, 
a wtedy dopiero odziez iak 
kiedy indzie wtotyc moina. 
Pezytecznie uzywaia naybar- 
dziey igielek z kosci slonio- 
Wey, materya krowinkowa 
dobrze namaſaczonych, które 
rozlytaia fie w pufzkach, Pod- 
czas działania zafzczepioney 
krowinki trzeba fzczepiona ofo- 
be dobrze pielegnowac, i tak 
ia karmic iak niechora, daiac 
potrawy zdrowe, tatwe do ftra- 
wienia, napoie nierozpalaiace, 
iako to; wode, cienkie piwo ; 
trzeba ia także wyprowadzać 
na pogodne powietrze, nie- 
przykrywac bardzo ciepło, a 
tak nigdy niebędzie potrzebe- 
wafa lekarſt wa. Ofobliwie prze- 
itrzegac należy , aby fie na miey- 
fcu fzczepienia niedrapata, lub 
tarła, bo tak fie łatwo- robia 
zapalenia i vwrzodes, które {pre- 
Wuia przykrości 9^ lekarzowi 
fzczepiaceniu pokazane bydż 
muíza. 
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